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Anderungsantrag
TOP:
Vorlagen-Nummer: VI1/2023/06612
Datum: 05.12.2023
Bezug-Nummer.
PSP-Element/ Sachkonto:
Verfasser: Melanie Ranft
Plandatum:
Beratungsfolge Termin Status
Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt und 07.12.2023 offentlich
Ordnung 18.01.2024 Vorberatung
Stadtrat 20.12.2023 offentlich
31.01.2024 Entscheidung

Betreff: Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur
Beschlussvorlage "Baumschutzsatzung der Stadt Halle (Saale)"
VI11/2023/05888

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t die Baumschutzsatzung der Stadt Halle (Saale) gemalR der Anlage 1
mit folgenden Anderungen:

1. §1 Abs. 3 wird erganzt und erhalt folgende Fassung:

»Ziel dieser Satzung ist die Sicherung einer nachhaltigen, weitgehend naturlichen, an die
klimatischen Bedingungen angepassten, méglichst ungestorten Entwicklung des
Baumbestands, einschliefilich eines arttypischen Wurzel- und Kronenaufbaus, und anderer
wertvoller Gehdlze im stadtischen Bebauungszusammenhang und Freiraum.®

2. 8 3 Abs. 1 wird geandert und um folgende Nr. 5-7 erganzt:

1) Gegenstande Unter dem Begriff ,,Baume" im Sinne dieser Satzung sind zu verstehen:

Grol3straucher tber 3 m Hohe oder einer Strauchkrone grof3er/gleich 2 gm
freiwachsende Hecken mit einer Mindestldnge von 10 m und einer
durchschnittlichen H6he von mindestens 2 m

7. Klettergeholze tiber 3 m Hohe oder in einem Umfang von 15 cm an der Basis

o 0



3. §3 Abs. 1 Nr. 1 Satz 1 wird wie folgt geandert:

Laub- und Nadelbaume, die in 1 m Hohe Uber dem Erdboden einen Stammumfang von
mindestens 49 30 cm aufweisen.

4. § 3 Abs. 2 wird geandert und erhélt folgende Fassung:

(2) Vom Schutz in der freien Landschaft (Gebiete auRerhalb der bebauten Ortslagen, § 21
Nr. 1 LWaldG) ausgenommen sind Baume bzw. Hybriden und Zuchtformen der Arten:
Eschenahorn (Acer negundo), Essigbaum (Rhus typhina), Gétterbaum (Ailanthus
altissima), Robinie (Robinia pseudoacacia) und alle Pappelarten einschliel3lich
Pyramidenpappel (Populus nigra Italica), auRer Schwarzpappel (Populus nigra) und
Zitterpappel (Populus tremula) sewie-alle-Nadelbaume.

5. 84 Nr. 15 wird gedndert und erhélt folgende Fassung:

15. Untermallige Jungbaume
alle Baume, deren Stammumfang in einem Meter Hohe kleiner als 50 30 cm ist;

6. 85 Abs. 2 wird geandert und erhalt folgende Fassung:

(2) Die Stadt Halle (Saale) kann den Eigentimer oder sonstigen Nutzungsberechtigten
verpflichten, die Durchfihrung bestimmter Erhaltungs-, Pflege- und SchutzmalRnhahmen
an Baume zu dulden, wenn er diese nicht selbst durchfihrtenkann.

7. 87 Abs. 1 Nr. 3 wird erganzt und erhélt folgende Fassung:
(1) Von den Verboten des § 6 bleiben unberihrt:

3. das fachgerechte Entfernen von Fein- und Schwachésten, soweit dies inshesondere
im Rahmen von Dach- und Fassadenfreischnitten, zur Herstellung des Lichtraumprofils
von Stral3en und Gehwegen, Zufahrten, Mullplatzen, Kinderspielplatzen und von
Flachen, die dem Befahren und Aufstellen von Feuerwehrfahrzeugen dienen, sowie
zur Verhinderung einer erheblichen Verschattung von Wohn- oder Arbeitsrdumen
erforderlich ist,

8. 89 Abs. 5 wird um einen Satz 2 erganzt:

(5) Die Stadt Halle (Saale) entscheidet Uber den Antrag durch einen Bescheid. Wurde eine
Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach 8 8 erteilt, ist der konkrete Termin der
Fallung mindestens 14 Tage vorher dem FB Umwelt anzuzeigen.

9. 810 Abs. 2 Satz 1 wird geandert und erhalt folgende Fassung:

(2) Grundsatzlich ist je angefangene 406 30 cm Stammumfang (bei einem mehrstdmmigen
Baum je angefangene 48 30 cm der Summe der Stammumféange) des geféllten Baumes ein
neuer Baum zu pflanzen.

10. § 10 Abs. 2 wird um einen Satz 2 erganzt:

»Wird eine Genehmigung zur Beseitigung von GroBstrauchern, Hecken oder
Klettergehdlzen erteilt, sind diese bei Grof3strauchern und Klettergehdlzen im
Mengenverhaltnis 1:1 und bei Hecken im Streckenverhdltnis 1:1 bei art- und
hohentypischem Pflanzabstand, im Regelfall zwei bis vier Pflanzen je Meter, zu
ersetzen.”



11.8 10 Abs. 9 Satz 5 wird geandert und erhélt folgende Fassung:

~=mpfindliche Baumarten Laubbaumarten — mit Ausnahme von Birke und Platane - sind
ab Stammumfang 16 cm durch Stammschutzfarbe vor Sonnennekrosen zu schitzen.”

12.8 10 Abs. 15 Satz 1 wird ergénzt und erhdlt folgende Fassung:

Die Ersatzpflanzung ist schriftlich innerhalb eines Jahres unter Angabe der Anzahl, der
Baumart, des Pflanztermins und des Pflanzortes in Form einer Lageskizze bei der Stadt
Halle (Saale) anzuzeigen (Anlage 5 - Formblatt Pflanzanzeige).

13. Anlage 1 (,notwendige Angaben Uber den zu fallenden Baum nach 8§ 9 Abs. 3
Baumschutzsatzung®) wird bezliglich notwendiger Angaben zu Grol3strauchern,
Hecken und Klettergeholzen erganzt.

gez. Melanie Ranft
Fraktionsvorsitzende

Beqgriundung:

Zu Beginn der aktuellen Wahlperiode hatte der Stadtrat die Stadtverwaltung mit Zustimmung
zu einem Antrag der damaligen Fraktion MitBurger & Die PARTEI beauftragt, die
Baumschutzsatzung des Jahres 2011 insbesondere aufgrund sich &ndernder klimatischer
Bedingungen zu Uberarbeiten. Bis Juni 2020 sollte dem Stadtrat ein Entwurf zur Beratung
und Beschlussfassung vorgelegt werden.

Nachdem gleich zu Beginn des Jahres 2020 Vorschlage der Fraktionen fur die
Uberarbeitung erbeten wurden, hat es nun insgesamt 4 Jahre gedauert, bis ein
Satzungsentwurf flr die Stadtratsgremien vorgelegt wurde. Unsere nun vorgelegten
Anderungsvorschlage haben wir groRtenteils bereits im Februar 2020 eingebracht.

Zu den Beschlusspunkten 1. bis 3.:

Vorgeschlagen wird einerseits den Schutz des Baumbestandes dadurch zu erhéhen, dass
kiinftig Baume bereits mit einem Stammumfang von 30 cm in den Schutzbereich der
Satzung aufgenommen werden und andererseits auch wertvolle andere Gehdlze in Halle
Uber die Satzung geschutzt werden. Ein Schutz von Baumen mit Stammumfang von
mindestens 30 cm findet sich vergleichbar auch in den Satzungsregelungen in Leipzig und
Dresden, in Jena sind es mindestens 35 cm, in Magdeburg sind bestimmte Baumarten ab
einem Stammumfang von mindestens 30 cm geschitzt. Einen Schutz von wertvollen
anderen Grol3geholzen gibt es beispielsweise in Magdeburg, Dessau, Jena, Leipzig,
Dresden und Chemnitz.

Zum Beschlusspunkt 4.:
Ein Ausschluss des Schutzes von Nadelbaumen in der ,freien Landschaft” ist nicht
nachvollziehbar und wird in der Beschlussvorlage der Stadtverwaltung auch nicht begriindet.

Zum Beschlusspunkt 5.:

Die im Satzungsentwurf enthaltene Begriffsdefinition ,Untermalfige Jungbaume*
bertcksichtigt mit 50 cm nicht den von der Stadtverwaltung selbst vorgeschlagenen
starkeren Schutz ab einem Stammumfang von 40 cm. In Konsequenz unseres Vorschlages
zur Ausweitung des Schutzes ist das benannte Mal3 auf kleiner als 30 cm anzupassen.

Zum Beschlusspunkt 6.:

Die Stadtverwaltung hat vorgeschlagen, § 6 Abs. 2 der Satzung dahingehend abzuandern,
dass die Stadt Halle (Saale) den Eigentiimer oder sonstigen Nutzungsberechtigten nur noch
dann verpflichten kann, die Durchfiihrung bestimmter Erhaltungs-, Pflege- und



SchutzmalRnahmen an Baume zu dulden, wenn dieser diese nicht selbst durchfiihren kann.
Unklar bleibt die Intention dieser Einschrankung. Wenn nach Absatz 1 die Pflicht besteht,
Baume zu erhalten, zu pflegen und vor schadigenden Einwirkungen zu schitzen, sollte fur
den Fall der Nichtdurchfihrung eine generelle Regelung aufgenommen werden.

Zum Beschlusspunkt 7.:

Vorgeschlagen wird seitens der Verwaltung den Befreiungstatbestand, wonach eine
Befreiung vom Verbot einer Fallung erteilt werden kann, wenn ein Baum die Nutzung von
Wohn- und Arbeitsraumen infolge Beschattung unzumutbar beeintrachtigt, zu streichen. Dies
wird begrift. Erganzend wird vorgeschlagen, den Freistellungstatbestand in § 7 Absatz 1 Nr.
3 dahingehend abzuandern, dass ein fachgerechtes Entfernen von Fein- und Schwachéasten
ermdglicht wird, wenn dies zur Verhinderung einer ,erheblichen* Verschattung von Wohn-
oder Arbeitsraumen erforderlich ist.

Zum Beschlusspunkt 8.:

Vorgeschlagen wird eine neue Regelung aufzunehmen, wonach bei
Ausnahmegenehmigung/Befreiung der konkrete Termin der Féllung mindestens 14 Tage
vorher dem FB Umwelt anzuzeigen ist. Die Stadtverwaltung wird so in die Lage versetzt, bei
entsprechenden Nachfragen zu notwendigen Malinahmen Auskunft zu geben.

Zum Beschlusspunkt 9.:

Entsprechend dem vorgeschlagenen erweiterten Schutz von Baumen wird eine angepasste
Regelung zum Umfang der grundsatzlich notwendigen Ersatzpflanzungen vorgeschlagen,
statt je angefangenen 40 cm Stammumfang sollte je 30 cm Stammumfang ein neuer Baum
gepflanzt werden. Die als Ersatz zu pflanzenden Baume haben zwangslaufig einen
wesentlich geringeren Stammumfang und damit eine geringere Photosyntheseleistung bzw.
eine geringere Klimawirksamkeit.

Zum Beschlusspunkt 10.:

Bei Aufnahme von weiteren schiitzenswerten Gehdlzen in die Baumschutzsatzung ist fir den
Fall der Erteilung einer Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach 8§ 8 eine Regelung fur
Ersatzpflanzungen von Grol3strauchern, freiwachsenden Hecken und Klettergehdlzen
aufzunehmen. Orientiert wurde sich beim Vorschlag an einer Regelung, die die
Stadtverwaltung dem Naturschutzbeirat Halle im Jahr 2021 als Mdglichkeit vorgestellt hat.

Zum Beschlusspunkt 11.:

Die von der Stadtverwaltung vorgeschlagene Regelung zum Schutz von neu als Ersatz
gepflanzten Baumen vor Sonnennekrosen sollte hinsichtlich des Begriffs ,empfindliche
Baumarten® konkretisiert werden.

Zum Beschlusspunkt 12.:

In der Abwagungstabelle (Anlage 3 der Beschlussvorlage) auf Seite 2 wird von der
Stadtverwaltung eine neue Regelung in der Satzung angekundigt, wonach der Termin der
Ersatzpflanzung und der Standort der Ersatzpflanzung schriftlich innerhalb eines Jahres bei
der Stadt Halle (Saale) anzuzeigen seien. Aufgenommen in den neuen Satzungstext wurde
diese Frist aber bisher nicht.

Zum Beschlusspunkt 13.:

Anlage 1 der Satzung sollte hinsichtlich der notwendigen Angaben Uber den zu entfernenden
Grol3strauch, die zu entfernende Hecke bzw. das zu entfernende Klettergeholz erganzt
werden.



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

